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schäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Frieden und 
Sicherheit in Afrika“ teilzunehmen. 

Resolution 1907 (2009) 
vom 23. Dezember 2009 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis
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 unter Hinweis auf seine Resolution 1844 (2008), in der er beschloss, Maßnahmen 
gegen Personen oder Einrichtungen zu verhängen, von denen festgestellt wird, dass sie an 
Handlungen beteiligt waren oder Handlungen unterstützt haben, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität in Somalia bedrohen, dass sie unter Verstoß gegen das Waffen-
embargo gehandelt oder die Versorgung Somalias mit humanitärer Hilfe behindert haben, 

 mit dem Ausdruck seines Dankes für den Beitrag der Mission der Afrikanischen  
Union in Somalia zur Stabilität Somalias und ferner mit dem Ausdruck seines Dankes für 
das fortgesetzte Engagement der Regierungen Burundis und Ugandas zugunsten der Mis-
sion, 

 erneut seine Absicht bekundend, Maßnahmen gegen diejenigen zu ergreifen, die den 
Friedensprozess von Dschibuti zu verhindern oder zu blockieren suchen, 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis darüber, dass Eritrea seine Streitkräfte nicht 
zurückgezogen hat, um den Status quo ante wiederherzustellen, wie vom Rat in seiner Re-
solution 1862 (2009) und in der Erklärung seines Präsidenten vom 12. Juni 2008 gefordert, 

 mit dem erneuten Ausdruck seiner ernsten Besorgnis darüber, dass Eritrea sich bis-
lang geweigert hat, einen Dialog mit Dschibuti zu führen oder bilaterale Kontakte, Vermitt-
lungsbemühungen oder eine Moderation durch subregionale oder regionale Organisationen 
zu akzeptieren oder positiv auf die Bemühungen des Generalsekretärs zu reagieren, 

 Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Generalsekretärs vom 30. März 2009 an 
den Präsidenten des Sicherheitsrats443 und den späteren Unterrichtungen durch das Sekreta-
riat über den Konflikt zwischen Dschibuti und Eritrea, 

 feststellend, dass Dschibuti seine Streitkräfte auf die Stellungen des Status quo ante 
zurückgezogen hat und mit allen Beteiligten, einschließlich der Ermittlungsmission der 
Vereinten Nationen und der Gute-Dienste-Missionen des Generalsekretärs, uneinge-
schränkt zusammengearbeitet hat, 

 feststellend, dass die den Frieden und die Aussöhnung in Somalia untergrabenden 
Handlungen Eritreas sowie die Streitigkeit zwischen Dschibuti und Eritrea eine Bedrohung 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit darstellen, 

 tätig werdend
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maßgeblichen Einzelheiten, einschließlich der zur Beschlagnahme und Entsorgung der 
Artikel unternommenen Schritte, vorzulegen; 

 10. beschließt, dass alle Mitgliedstaaten die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, 
um zu verhindern, dass Personen, die von dem Ausschuss gemäß den Kriterien in Ziffer 15 
benannt werden, in ihr Hoheitsgebiet einreisen oder durch ihr Hoheitsgebiet durchreisen, 
wobei kein Staat durch diese Bestimmung verpflichtet wird, seinen eigenen Staatsangehö-
rigen die Einreise in sein Hoheitsgebiet zu verweigern; 

 11. beschließt außerdem, dass die mit Ziffer 10 verhängten Maßnahmen keine An-
wendung finden, 

 a) wenn der Ausschuss von Fall zu Fall bestimmt, dass eine Reise aus humanitären 
Gründen, einschließlich religiöser Verpflichtungen, gerechtfertigt ist, oder 

 b) wenn der Ausschuss von Fall zu Fall bestimmt, dass eine Ausnahme die Ziele 
des Friedens und der Stabilität in der Region auf andere Weise fördern würde; 

 12. beschließt ferner, dass alle Mitgliedstaaten die erforderlichen Maßnahmen er-
greifen, um zu verhindern, dass durch ihre Staatsangehörigen oder von ihrem Hoheitsge-
biet aus oder unter Benutzung von ihre Flagge führenden Schiffen oder Luftfahrzeugen an 
die von dem Ausschuss gemäß Ziffer 15 benannten Personen oder Einrichtungen Rüs-
tungsgüter und sonstiges Wehrmaterial jeder Art, einschließlich Waffen und Munition, Mi-
litärfahrzeugen und -ausrüstung, paramilitärischer Ausrüstung und Ersatzteilen für  
dieselben, direkt oder indirekt geliefert, verkauft oder weitergegeben werden und dass ih-
nen technische Hilfe oder Ausbildung, finanzielle und andere Hilfe, einschließlich Investi-
tions-, Makler- oder sonstiger Finanzdienstleistungen, im Zusammenhang mit militäri-
schen Aktivitäten oder mit der Lieferung, dem Verkauf, der Weitergabe, der Herstellung, 
der Wartung oder dem Einsatz von Waffen und militärischem Gerät direkt oder indirekt 
bereitgestellt werden; 

 13. beschließt, dass alle Mitgliedstaaten unverzüglich die sich zum Zeitpunkt der 
Verabschiedung dieser Resolution oder zu einem späteren Zeitpunkt in ihrem Hoheitsge-
biet befindenden Gelder und anderen finanziellen Vermögenswerte und wirtschaftlichen 
Ressourcen einfrieren, die im Eigentum oder unter der direkten oder indirekten Kontrolle 
der gemäß Ziffer 15 von dem Ausschuss benannten Einrichtungen und Personen oder von 
in ihrem Namen oder auf ihre Anweisung handelnden Personen oder Einrichtungen stehen, 
und beschließt ferner, dass alle Mitgliedstaaten sicherstellen, dass ihre Staatsangehörigen 
oder Personen oder Einrichtungen innerhalb ihres Hoheitsgebiets den genannten Personen 
oder Einrichtungen keine Gelder, finanziellen Vermögenswerte oder wirtschaftlichen Res-
sourcen zur Verfügung stellen oder zugute kommen lassen; 

 14. beschließt außerdem, dass die mit Ziffer 13 verhängten Maßnahmen nicht für 
Gelder, andere finanzielle Vermögenswerte oder wirtschaftliche Ressourcen gelten, die 
nach Feststellung der betreffenden Mitgliedstaaten 

 a) für grundlegende Ausgaben erforderlich sind, namentlich für die Bezahlung von 
Nahrungsmitteln, Mieten oder Hypotheken, Medikamenten und medizinischer Behand-
lung, Steuern, Versicherungsprämien und Gebühren öffentlicher Versorgungseinrichtungen, 
oder ausschließlich der Bezahlung angemessener Honorare und der Rückerstattung von 
Ausgaben im Zusammenhang mit der Bereitstellung rechtlicher Dienste oder der Bezah-
lung von Gebühren oder Kosten, im Einklang mit innerstaatlichen Rechtsvorschriften, für 
die routinemäßige Verwahrung oder Verwaltung eingefrorener Gelder, anderer finanzieller 
Vermögenswerte und wirtschaftlicher Ressourcen dienen, sofern der betreffende Mitglied-
staat dem Ausschuss seine Absicht mitgeteilt hat, gegebenenfalls den Zugang zu diesen 
Geldern, anderen finanziellen Vermögenswerten oder wirtschaftlichen Ressourcen zu ge-
nehmigen, und der Ausschuss innerhalb von drei Arbeitstagen nach einer solchen Mittei-
lung keine ablehnende Entscheidung getroffen hat; 
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 b) für außerordentliche Ausgaben erforderlich sind, vorausgesetzt, dass diese Fest-
stellung dem Ausschuss von dem oder den betreffenden Mitgliedstaaten mitgeteilt und von 
dem Ausschuss gebilligt wurde, oder  

 c) Gegenstand eines Pfandrechts oder einer Entscheidung eines Gerichts, einer 
Verwaltungsstelle oder eines Schiedsgerichts sind, in welchem Fall die Gelder, anderen 
finanziellen Vermögenswerte und wirtschaftlichen Ressourcen für die Erfüllung von For-
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